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Jahre mit Ledig – Eine Erinnerung, Fritz J.Raddatz
In diesem kleinen, in grünes Leinen gebun-
denen Büchlein, hat der im Frühjahr aus 
dem Leben gegangene Autor, der viele Jahre 
Feuilletonchef von Die Zeit war, seine Jahre 
als stellvertretender Leiter des Rowohlt Ver-
lages wunderbar zusammengefasst. Dabei 
haben auch die darin enthaltenen Bilder zum 
Reiz des Buches beigetragen.
Es war für mich informativ und unterhalt-
sam in einem, wenn er über seinen ein-
stigen Chef Heinrich Maria Ledig-Rowohlt 
schreibt. Den Macher von rororo (Rowohlts 
Rotations Romane), einem unehelichen 
Sohn Ernst Rowohlts, über dessen Marot-
ten, aber auch seine Akribie, seinen Per-
fektionismus sowohl im Privaten als auch 
als Verleger. Raddatz nimmt kein Blatt vor 
den Mund, schont keinen. Raddatz schreibt 
über sich, seinen Chef und auch über die 
verschiedenen Autoren. Walser, Miller, 
Hochhuth, Faulkner und andere erweckt er 
zum Leben. Die Menschen werden leben-
dig, ihre Eitelkeiten, ihre Schwächen. 
Dieses Buch ist Autobiographie, Verlags- 
und Verlegergeschichte, Geschichte des 
Buchhandels der 40er bis 60er Jahre nicht 
nur in Deutschland..

Zeitgeschichte fesselnd, reizvoll erzählt.
Andreas Kuhnow   


